
Editorial: Goldstaub liegt in der Luft!

Liebe Mathematikdidaktik-Enthusiasten,
dieses Jahr ist ein goldenes Jahr. Unsere Gesellschaft
für Didaktik der Mathematik feiert ihren 50. Geburts-
tag – oder sagen wir es poetisch: So manch einer feiert
eine „Goldene Hochzeit“ mit der Mathematikdidak-
tik. Und wie es das Schicksal so will, kehren wir für
dieses Jubiläum an den Ort zurück, wo einst alles be-
gann: Saarbrücken, die Wiege unseres Vereins! Dies
gibt einerseits Anlass zu einem Rückblick und anderer-
seits auch einem Ausblick auf unsere Jahrestagungen.
Der Austausch mit anderen Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern macht Tagungen dieser Art für uns
alle zu einem wertvollen Instrument der gegenseiti-
gen Anregung und ermöglichen so eine intensive, viel-
perspektivische Auseinandersetzung mit dem eigenen
Forschungsfeld. Umso wichtiger sind die Tagungen im
laufenden Jahr, insbesondere für Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler in frühen Karrierestufen.

In den vergangenen 50 Jahren GDM-Jahrestagun-
gen hatte jede Veranstaltung ihren besonderen Charme
und ein außergewöhnliches Profil, das jeden Standort
einzigartig macht. Ob die Sommertagung in Frankfurt
oder die schneereiche GDMV in München – jede Ta-
gung hatte ihr eigenes Kolorit, das die Erinnerungen
prägt. Sicherlich fallen Ihnen noch weitere Beispiele
ein, die in ihrer Gesamtheit einen unverwechselbaren
individuellen Erfahrungsschatz ergeben. Apropos Er-
fahrungsschatz – unser unermüdlicher Geschäftsführer
Fabian Rösken ist auf archäologischer Mission, um al-
le Tagungsdaten zusammenzutragen, konnte jedoch
nicht alle Informationen ausfindig machen. Vielleicht
erinnern Sie sich in Ihrem persönlichen Erfahrungs-
schatz noch an das ein oder andere Eckdatum, das Sie
gerne in der Tabelle auf Seite 4 ergänzen möchten.
Jeder neue Hinweis an uns ist willkommen und wird
mit einer kleinen Aufmerksamkeit honoriert.

Ein Rückblick wäre nicht vollständig ohne einen
Blick auf den Anfang: Die Gründung des Vereins fand

am 12. und 13. März 1975 in Saarbücken statt. Wenn
Sie dieser Tage über den Campus schlendern sollten,
dann denken sie daran: Diese Wege sind auch schon
namhafte Vertreterinnen und Vertreter wie Ursula Viet
oder Heinz Griesel gegangen. Falls Sie Lust haben, in
diese historischen Zeiten einzutauchen, schauen Sie
gerne im Magazinteil des aktuellen Heftes nach. Dort
habe ich eigens für die stille Lektüre das damalige
Protokoll der Mitgliederversammlung abgedruckt.

Der Ausblick auf kommende Tagungen gestaltet
sich ebenso lückenhaft wie unser Rückblick. Die Jah-
restagungen haben sich in den letzten Jahren deutlich
weiterentwickelt: Sie sind vielfältiger in ihrem Angebot
geworden und weisen eine klare Struktur mit festen
Programmpunkten auf. Der Nachwuchstag ist ebenso
fester Bestandteil der Jahrestagung wie der lebhafte
Gesellschaftsabend und die traditionelle Mitgliederver-
sammlung. In letzterer werden wichtige Entscheidun-
gen demokratisch getroffen. Von der Anpassung der
Mitgliedsbeiträge bis zur Etablierung einer Geschäfts-
führung – die Mitgliederversammlung garantiert allen
GDM-Mitgliedern ein Stimmrecht bei diesen richtungs-
weisenden Entscheidungen. Zudem informiert sie über
aktuelle Entwicklungen unserer Zeitschriften und Fi-
nanzen. Wir hoffen auch in diesem Jahr auf eine rege
Beteiligung aller Mitglieder. Die entsprechende Einla-
dung finden Sie in diesem Heft. Auch Nicht-Mitglieder
sind herzlich willkommen, allerdings ohne Stimmrecht.
Auf der Versammlung erfahren Sie auch die Austra-
gungsorte der nächsten Tagungen und welches beson-
dere Kolorit Sie Ihrem individuellen Erfahrungsschatz
hinzufügen dürfen – eine Teilnahme versteht sich obli-
gatorisch.

Viel Freude an der Lektüre des aktuellen Hefts

Sebastian Schorcht
Schriftführung der GDM
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Informationen gesucht
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